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AUS AMBERG

FÜR DEN NOTFALL

Klinikum: 3 80
Standortärztl. Bereitschaftsdienst
im ehem. BWK (ausschl. für Solda-
ten): Köferinger Str. 1, Tel. (0 96 21)
706-2110, Fax 706-2039, BwKz.:
90/6731-2110

Polizeiinspektion: 8 90-3 20

Geschäftsruf Feuerwehr: 48 98-0

Stadtverwaltung: 10-0 (AB 10-222),

Störungen: Kanal 10-441,Straßen-
beleuchtung 10-442,Straßenschä-
den 10-433,Strom, Gas, Wasser
(Stadtwerke) 603-666

e.on-Ostbayern: kostenlose Stö-
rungs Nr. 0800-2 03 05 03.

Elterntelefon: 800/111 0 550 ge-
bührenfrei, Mo.+Mi. 9.00-11.00;
Di.+Do. 17.00-19.00.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLL/RECYCLING

Müllumladestation Witzlhof: Koke-
rei str. 10, Tel. (09621) 6 44 50,Mo.-
Fr. 8.15-12.00 und 12.30- 16.00

Wertstoffhof Gailoh, Im Frauental 7,
Tel. (09621) 78 10 19; Mo., Mi., Fr.:
10.00-12.00, Di.+Do.: 16.00-18.00,

Sa.: 9.00-12.00

Wertstoffhof Neumühle, Reiterstr. 4
Tel. (09621) 6 10 84; Mo., Mi., Fr.:
16.00-18.00, Di.+Do.: 10.00-12.00,
Sa.: 9.00 -12.00

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BILDUNG

Evang. Bildungswerk: Paulanergas-
se 12, Bürozeit 8.00-12.00, Tel.
49 62 60, Fax 496261, info@ ebw-
amberg.de, www. ebw-amberg.de

Kath. Erwachsenenbildung:Dreifal-
tigkeitsstraße 3, Bürozeit 9.00-11.00,
Tel. 2 55 08; Fax 33256, info@keb-
amberg-sulzbach.de, www. keb-am-
berg-sulzbach.de

Kolpingbildungswerk: Raigeringer
Str. 25b, Bürozeit 8.00-17.00 Tel.
77 13 10, Fax: 771320; amberg@kol-
ping-ostbayern.de, www.kolpingost
bayern.de

Pfarrbücherei St. Konrad, Ammers-
richt: 11.30-13.00 Ausleihe.

Staatliche Bibliothek (Provinzialbi-
bliothek): 10.00-17.00 Ausleihe, Tel.
6 02 80.

Stadtbibliothek:10.00-18.00 Auslei-
he, Zeughausstr. 1a, Tel. 10-2 34.

Volkshochschule: Zeughausstr. 1a,
Bürozeit 8.00-12.30 u. 14.00- 16.00,
Telefon 10-2 38 oder 10-8 86, Fax
10-2 81; vhs@amberg.de, www. am-
berg.de

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GESUNDHEIT

AdP e.V. Regionalgruppe Abg.:
19.00 Infoabend beim Kummert
Bräu, Raigeringer Str. 11, Thema: Er-
nährung bei Pankreaserkrankung Teil
2, Referentin: Sasja Mechthold, Dipl.
Oecotrophologin (Univ.) AOK Am-
berg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FÜR DIE JUGEND

JuZ Klärwerk: 16.15-18.00 JuZ-Café.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOBBY UND FREIZEIT

Alpenverein,Dekan-Hirtreiter-Str. 5,
Tel. 97 00 33; 18.00-20.00 Ge-
schäftsstelle.

Lustige Senioren: 13.30 Treffen Ar-
beiterwohlfahrt Amberg, Roßmarkt.

Oratorienchor: 19.30-21.30 Probe im
großen Saal der Musikschule Klang-
werkstatt, Sulzbacher Str. 115.

Schäferhundeverein 1958: 17.00

Training.

Singkreis Fermate: in Musikschule
Klangwerkstatt, Sulzbacher Str. 115
(Neue willkommen).

SPD 60plus: 16.00 Stammtisch Hu-
bertushof Drahthammerstraße.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OTV

5.00, 14.00 Infokanal, 8.00 RTL-Shop
16.00, 16.15 Fliege TV, 16.30 Regio
Shop, 17.45, 20.45, 23.45Wetter-
schau, 17.50, 18.50, 19.50, 20.50,
21.50, 22.50, 23.50 Opf. Heimat,
18.00, 19.00, 20.00, 21.00, 22.00,
23.00Magazin,18.30, 19.30, 21.30,
22.30 Schöner Leben - Lifestyle-Ma-
gazin, 18.45, 19.45, 20.30, 21.45,
22.45, 23.30 SpVgg Total.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VORSCHAU

Bayer. Waldverein:Mi.Wanderung
Immenstetten - Höhengau - Maus-
bergfest, Abf. 12.25 OB Steig 6,WF
Brentrop - Kw.Mimbach - Mausberg,
Abf. 13.00 OB Steig 6,WFWilhelm.

Dialyseverein:Do. um 19.30 Stamm-
tisch imGasthof Kopf in Altmanns-
hof. Auch Angehörige willkommen.

ver.di-Senioren:Do. Fahrt nach Kal-
sing bei Roding, Abf. 13.00 Sparkasse
Mosacherweg. Zustieg: AOK,Max-
platz, Getränkemarkt Eglseer Str.,
Sparkasse Hockermühlstraße. An-
meldung im ver.di-Büro Tel. (0 96 21)
4 95 00.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE IM KINO

Ring-Theater:Horst Schlämmer -
Isch kandidiere!, 17.15 u. 20.00, ab 0
Jahren.

Park-Kinos: Jasper und das Limona-
denkomplott, 14.15, ab 0 Jahren—
Coraline, 17.00, ab 6 Jahren— Public
Enemies, 19.30, ab 12 Jahren— Ice
Age 3 - Die Dinosaurier sind los,
14.30, ab 0 Jahren— Inglourious
Basterds, 16.45 u. 19.45, ab 16 Jahren
— Mullewapp - Das große Kinoaben-
teuer der Freunde, 14.00, ab 0 Jahren
—Harry Potter und der Halbblut-
prinz, 15.45, ab 12 Jahren— Selbst ist
die Braut, 19.00, ab 0 Jahren—G. I.
Joe - Geheimauftrag Cobra, 21.00, ab
16 Jahren.

Club Habana:Hotel VeryWelcome,
21.00, ab 0 Jahren, Kino & Vino, Re-
servierung erbeten Tel. 91 18 98 oder
www.clubhabana.de

AMBERG. 348 Delegierte aus ganz
Deutschland waren am Samstag zu-
sammengekommen, um Berichte zu
hören und unter anderem über eine
Weiterführung der Integrationskam-
pagne „Unsere Welt ist bunt“ abzu-
stimmen.

Stadtbrandrat Bernhard Strobl wur-
de für sein Engagement für den den Ju-
gendfeuerwehrtag mit dem Ehrenzei-
chen dekoriert. Von allen Seiten gab es
sehr viel Lob für die Organisation. Die
Stadt Amberg habe, mit Unterstüt-
zung ihrer Feuerwehr und der Land-
kreisjugendfeuerwehr, einen guten
Gastgeber abgegeben.

Präsident Hans-Peter Kröger und
Bundesjugendleiter Johann-Peter
Schäfer hatten zu Beginn unter ande-
rem OB Wolfgang Dandorfer, MdL
Reinhold Strobl, Bezirksvorsitzenden
Waldemar Knott aus Regensburg,
Kreisbrandrat Franz Iberer sowie Gäs-
te aus Österreich, Finnland, Luxem-
burg und Polen begrüßt. In einer Talk-
runde ging es zunächst um die Nach-
wuchsgewinnung und Fragen der Mit-
bestimmung. Übereinstimmung

herrschte darüber, dass die Feuerwehr-
jugend ein starker Partner für die Inte-
gration von jungen Menschen ist und
dass ihre Struktur für diese Aufgabe
besonders geeignet ist. Kröger betonte
in diesem Zusammenhang, dass das
Ehrenamt in diesem Bereich – im Ge-
gensatz zu Teilen des Sportbereichs –
nicht bezahlt wird.

Nach den Berichten der Bundesju-
gendleitung, der Vorsitzenden der
Fachausschüsse und des Bundesju-
gendforums wurden die Verantwortli-
chen entlastet und der Jahresabschluss
angenommen. Die Haushalte 2010
und 2011, die knapp unter einer Milli-
on Euro liegen, fanden Zustimmung.

Für Bayern als stärkster Landesver-
band war es wichtig, dass Kreisbrand-
rat Hermann Schreck aus dem Land-
kreis Bayreuth Vorsitzender des Fach-
ausschussesWettbewerbwurde.

Für drei Jahre wurde dieWeiterfüh-
rung der Integrationskampagne „Un-
sere Welt ist bunt“ beschlossen. Die
2007 gestartete Aktion soll in der Öf-
fentlichkeit die Vielfalt und Offenheit
der Jugendfeuerwehren aufzeigen. In-
nerhalb des Verbandes soll sie zur Aus-
einandersetzung mit künftigen Prob-
lematiken und Aufgaben des gesell-
schaftlichenWandels anregen.

Ob der C-Teil, also der kreative Teil,
Teil derWettbewerbewird, soll erst im
kommenden Jahr in Leipzig entschie-
denwerden. (ahi)

Amberg in der
Führungsspitze
FEUERWEHR Bezirksjugend-
wart Heinrich Scharf ist am
Samstag imACC zum stell-
vertretenden Bundesjugend-
leiter gewählt worden.

Stadtbrandrat Bernhard Strobl (li.) wurde mit dem Ehrenzeichen dekoriert,
Heinrich Scharf (3. v. li.) zum stellvertretenden Bundesjugendleiter gewählt. Ih-
nen gratulierten Waldemar Knott und Franz Iberer (re.) Foto: Hiltl

AMBERG. Die große Fahrzeughalle der
Amberger war am Samstagabend voll
belegt mit jungen Feuerwehrlern aus
allen 16 Bundesländern. Bei einem von
einem zwölf Mann starken Team um
Chef Armin Buchwald bereiteten Es-
sen stärkten sie sich für den Kreativ-
teil des Bundeswettbewerbs. Drei Mo-
deratoren begleiteten die Auftritte der
31 Gruppen auf der Bühne.

Den Anfang machten Vertreter aus
der Oberpfalz: die Gruppe der Jugend-
feuerwehr Sperlhammer (Lkr. Cham).
Sie traten –wie könnte es anders sein –
in Dirndln und Lederhosen an und leg-
ten einige zünftige Volkstänze aufs
Parkett. Später war der (noch) amtie-
rende Deutsche Meister, die Feuer-
wehr Tirschenreuth, an der Reihe. Sie
zeigten einen Sketch, in dem es um
das Thema Integration ging. Sie waren
nicht die einzigen, noch mehr Grup-
pen hatten sich für den C-Teil des
Wettbewerbs damit befasst.

Hessen vermittelten in einem
Sketch das Normalleben eines Ehepaa-
res mit ärgerlichem Ende, weil der
Mann öfter „außer Haus“ ging. Sach-
sen nahmen sich den Schlager vom
Holzmichl vor und verkauften ihnmit
mehreren Strophen als Heimatlied. Ei-
ne Gruppe aus Niedersachsen kammit
fetziger Rockmusik als Vorschlag für
den A-Teil eines Wettbewerbes sehr
gut an. Der Kreativteil – ob er Wettbe-
werbsbestandteil wird, wird 2010 ent-
schieden – dauerte von 18.10 Uhr bis
22.30 Uhr und war für manche der
jüngeren Feuerwehrler eine ganz
schön anstrengende Sache. (ahi)

Tanzen statt Schläuchekuppeln
FEUERWEHRJUGENDAmSamstagabend ging es bei den jungen Leuten nicht um die Technik

Die jungen Feuerwehrleute aus Sperlhammer in der Nähe von Bad Kötzting demonstrierten ihren Kollegen aus den
anderen Bundesländern bayerisches Brauchtum.

Acht Köche von der FF Sulzbach und vier von der FF Amberg versorgten die
Gäste aus ganz Deutschland und wurden dafür hoch gelobt.

Bevor sie ihre Kreativität unter Beweis stellten, ließen es sich die jungen Leute
in der Fahrzeughalle erst einmal schmecken.
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ZUR PERSON

➤ Heinrich Scharf ist neben Timm Fal-
kowski und Andreas Huhn als Stellver-
treter von Johann-Peter Schäfer in die
höchste Verantwortungsspitze der Feu-
erwehrjugend der 16 Länder in Deutsch-
land gewählt worden.

➤ Er wurde mit 299 von 332 abgegebe-
nen Stimmen gewählt.

➤ Der Stadtjugendwart, Bezirksjugend-

wart Oberpfalz und nun Stellvertreter in

der Bundesleitung Heinrich Scharf , ge-

boren am 4. September 1964, ist seit

1981Mitglied der Feuerwehr. 2002 hat

er auch auf Oberpfalzebene Verantwor-

tung übernommen.
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